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1 Einleitung  
LƳ {ƻƳƳŜǊǎŜƳŜǎǘŜǊ нлмс ŦŀƴŘ ŘƛŜ ±ŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎ αtǊŀƪǘƛƪǳƳ 5ƛƎƛǘŀƭǘŜŎƘƴƛƪά ǎǘŀǘǘΣ ƛƳ Zuge dessen 

Herr Rabe und Herr Buß einen antiken Fernschreiber demonstrierten. Im Verlauf der Demonstration 

äußerten beide die Idee, mit dem Fernschreiber richtig kommunizieren zu können und nicht nur zu 

zeigen, dass die serielle Verbindung low-aktiv ist (Stromfluss ist eine Null). Daraufhin wurde unser 

Interesse geweckt und diese Projektarbeit ist entstanden, worin wir das Vorhaben erfolgreich 

umsetzten.  

Besondere Herausforderungen waren, dass der Fernschreiber zwar ein Protokoll ähnlich dem RS-232 

Protokoll verwendet, aber die Codierung der Zeichen nur fast einem sehr alten Standard entspricht 

und dass der Fernschreiber mit einer Stromschleife arbeitet. Zusätzliche Schwierigkeiten bot die 

Tatsache, dass der Fernschreiber nur einen Kanal für Dateneingang und -ausgang hat. 

 

In dieser Dokumentation werden wir in Abschnitt 2 zunächst den Fernschreiber vorstellen. Danach 

wird das verwendete Protokoll beschrieben und wie dieses die Zeichen codiert.  

Die Kommunikationsgegenstelle zum Fernschreiber, den Raspberry Pi 3, beschreiben wir in 

Abschnitt 4. Die von uns erstellte Software wird im darauffolgenden Abschnitt vorgestellt. Die 

Hardware, welche unter anderem die Signale vom Fernschreiber auf die vom Raspberry Pi umsetzt 

und umgekehrt, wird danach vorgestellt. Einige erfolgte Messungen werden ebenfalls vorgestellt, 

sowie die Konstruktion und der Bau eines Gehäuses. Zuletzt folgt noch eine Übersicht noch 

verbleibender Fehler. Im umfangreichen Anhang befindet sich eine Anleitung für die Inbetriebnahme, 

sowie eine Anleitung für eine Vorführplatine, welche dazu dient die Signale bequem auf einem 

Oszilloskop darzustellen. Sollte einmal eine der Micro-SD-Karten verloren gehen findet sich im 

Anhang eine Anleitung zur Neuinstallation der Micro-SD-Karten. Weiterhin befinden sich im Anhang 

noch Bilder. 
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2 Das Gesamtsystem 
In diesem Abschnitt wird eine grobe Übersicht über den gesamten Aufbau des Projekts gegeben. Die 

einzelnen Teile werden dann in den nachfolgenden Abschnitten genauer beschrieben.  

Der Aufbau des Projekts erfordert die von uns gebaute Aluminiumbox, den Fernschreiber, eine 

handelsübliche USB-Tastatur, zwei Laborleitungen und einen Trenntransformator. Fertig aufgebaut 

sieht das Ganze dann wie in Abbildung 1 aus. Näheres dazu in Abschnitt A αAnleitung für die 

Inbetriebnahmeά im Anhang.  

 
Abbildung 1 Projektaufbau 

Hauptteil des Projekts ist die links im Bild zu sehende Aluminiumbox, in welcher sich ein 

Einplatinencomputer namens Raspberry Pi befindet (siehe Abschnitt 6). Auf diesem sitzt die von uns 

entwickelte Aufsteckplatine (siehe Abschnitt 8). Auch das Display wird von dem Raspberry Pi 

angesteuert (siehe Abschnitt 7.6). 

Weitere Komponenten, die sich ebenfalls im Gehäuse befinden, werden in Abschnitt 9 beschrieben. 

Zusätzlich wurden auch Änderungen am Fernschreiber vorgenommen. Diese und eine genauere 

Beschreibung des Fernschreibers befinden sich in Abschnitt 4. 
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3 Projektplanung und Verlauf  
Vor Beginn des Projekts wurden Meilensteine erarbeitet und die Vorgehensweise geplant. Die 

Meilensteine waren: 

1. Genaue vom Fernschreiber benutzte Spannungspegel und Ströme herausfinden und 

dokumentieren, dabei die Codierung überprüfen, genauen Typ des Fernschreibers feststellen 

und Dokumentation suchen (RPi bestellen) -> ca. 1 Woche  

2. Software entwickeln und dokumentieren, sowie testen -> ca. 2 Wochen 

a. Umwandlung ASCII -> Baudot-Code und zurück 

b. Kommunikation über serielle Schnittstelle (zunächst zwischen 2 RPI) 

c. Feinheiten (vielleicht PC -> RPI -> Fernschreiber) 

3. Display in Betrieb nehmen -> ca. ½ Woche 

4. Schaltung(en) entwickeln um die richtigen Ströme bereit zu stellen und zu schalten -> ca. 1 

Woche 

5. Eventuelle Erweiterungen: Gehäuse 

Die meisten Meilensteine wurden in der vorgesehenen Zeit abgearbeitet, manche sogar früher. Was 

am Ende viel Zeit gekostet hat, waren die Erweiterungen, die wir noch zum Projekt hinzugefügt 

haben, z.B. der Drucker, das Gehäuse und noch weitere Dinge. Auch Änderungen am Fernschreiber 

haben ihre Zeit gekostet.  

Für die Zukunft haben wir gemerkt, dass Meilensteine genauer definiert werden sollten und man 

genauer auf die Meilensteine achten sollte, ǳƳ αCŜŀǘǳǊŜ /ǊŜŜǇάΣ ŀƭǎƻ Řŀǎ Hinzufügen von Funktionen 

über die eigentlich Vorhergesehenen hinaus zu verhindern. Auch das Testen des Gesamtsystems mit 

allen Funktionen und Fehlerbehebung taucht bei unseren Meilensteinen nicht auf, was für zukünftige 

Projekte aber definitiv beachtet werden sollte. 

  



Der Fernschreiber 

4 
 

4 Der Fernschreiber  
Ein Fernschreiber ist im Grunde eine Schreibmaschine, die befähigt wurde seriell zu kommunizieren. 

Was so einfach klingt und heute mit ein wenig Elektronik zu lösen ist, war zu der Zeit wo die ersten 

Fernschreiber aufkamen eine schwierig zu bewältigende elektromechanische Aufgabe, was man 

schon allein an den Maßen des Fernschreibers sehen kann1.  

Der im Rahmen dieser Projektarbeit verwendete Fernschreiber ist so alt, dass keine Dokumentation 

zu diesem Gerät gefunden werden konnte. Die einzigen Bezeichnungen, die gefunden werden 

konnten, abgebildet in Abbildung 3Σ ǿŀǊŜƴ α!ƭǇƘŀΦ нфά ŀƴ ŘŜǊ ƭƛƴƪŜƴ {Ŝƛǘe mit einer Nummer 

ŘŀǊǳƴǘŜǊΣ ŘƛŜ αтлнллά ƛǎǘΦ 5ŜǊ aƻǘƻǊ ŀǳŦ ŘŜǊ ƘƛƴǘŜǊŜƴ {ŜƛǘŜ ƛǎǘ Ǿƻƴ {ƛŜƳŜƴǎ-Schuckert mit einer 

nominellen Leistung von 38W, das Typenschild ist in Abbildung 4 zu sehen. 

 
Abbildung 2 Der verwendete Fernschreiber 

An der vorderen Seite des Fernschreibers, dargestellt in Abbildung 2 sieht man die Tastatur und die 

Schreibmechanik. Auf der rechten Seite befinden sich 2 Relais, welche vermutlich das Senden und 

Empfangen steuern. Hinten rechts befindet sich der Papierrollenhalter, wo der Papierstreifen auf 

einer Rolle befestigt wird, da der Fernschreiber ein Streifenschreiber und kein Blattschreiber ist.  

Angetrieben wird die Schreibmechanik von dem bereits erwähnten Motor auf der hinteren Seite, der 

auf der einen Seite der Achse ein Zahnrad zum Antreiben der Mechanik und auf der anderen Seite 

einen Drehzahlregler hat. Dieser Drehzahlregler ist ein Fliehkraftregler und basiert auf dem Prinzip 

einer Fliehkraftkupplung. Unterhalb des Drehzahlreglers sieht man die Anschlüsse für die 

                                                           
1
 Zum Vergleich: Der Fernschreiber ist 41,5 cm x 57 cm x 25 cm (B x L x H) groß, der Raspberry Pi, mit 

Erweiterungsplatine und Display ist etwa 8,8 cm x 6,5 cm x 5 cm groß. 
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Stromschleife und dahinter zwei Kondensatoren. Nicht auf dem Bild zu sehen ist ein Vorwiderstand 

auf der Rückseite.  

Intensive Recherche und auch ein erster Anruf bei Siemens im Sommer 2016 haben keine näheren 

Informationen zu diesem Fernschreiber zutage gebracht, daher mussten nahezu alle relevanten 

Daten experimentell bestimmt werden. Anfang 2017 schloss Siemens den Umzug ihres 

Firmenarchives ab. Im Januar 2017 starteten wir daraufhin eine erneute Anfrage.  

Es ergab sich, dass der hier beschriebene Fernschreiber ein Modell namens T 24 ist, Alpha 29 

bezeichnet hierbei die Tastatur und nicht den Fernschreiber selbst, wie wir zunächst dachten. 

Hersteller war die Firma Siemens & Halske AG. Siemens & Halske AG war die nachrichtentechnischen 

Sparte von Siemens. Der Motor wurde von Siemens-Schuckertwerke AG bezogen, der 

starkstromtechnischen Sparte. Scheinbar stammt das Modell aus dem Jahre 1931. Somit ist dieser 

Fernschreiber ein sehr frühes Modell. Unser Dank geht hierbei an Herrn Dr. Frank Wittendorfer, 

Leiter des Siemens-Archivs, der für uns recherchiert hat. [1] 

Sollten noch weitere Informationen zu dem Fernschreiber zu Tage gefördert werden, werden diese 

auf der Webseite zur Projektarbeit veröffentlicht. 

 
Abbildung 3 Die einzige gefundene Bezeichnung am eigentlichen Fernschreiber 
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Abbildung 4 Typenschild des Motors 

²ŀǎ ǳƴǎŜǊŜ wŜŎƘŜǊŎƘŜƴ ŀƭƭŜǊŘƛƴƎǎ ƘŜǊǾƻǊ ōǊŀŎƘǘŜƴΣ ǿŀǊ Ŝƛƴ CŜǊƴǎŎƘǊŜƛōŜǊ ƴŀƳŜƴǎ α!ƭǇƘŀ онάΣ ŘŜǊ 

ab 1932 hergestellt wurde, allerdings ist das Video2 auch darüber die einzige Information, die wir 

finden konnten.  

 

Im Verlaufe des Projekts wurde für den Fernschreiber neues Papier bestellt, welches eigens 

angefertigt wurde und ein neues Farbband, welches dank DIN-Normen immer noch verfügbar ist. 

 

                                                           
2
 siehe: https://www.youtube.com/watch?v=etVWKD5FEXo  

https://www.youtube.com/watch?v=etVWKD5FEXo
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Um zu überprüfen, ob ein Ersatz des Vorwiderstandes durch einen Blindwiderstand, realisiert durch 

einen Kondensator, möglich ist, wurde ein Stromlaufplan erstellt, zusätzlich wurde noch ein 

Stromlaufplan von dem Signalpfad erstellt.  

 
Abbildung 5 Verdrahtung des Fernschreibers 

In Abbildung 5 ist die Verdrahtung des Fernschreibers zu sehen, wie sie vorgefunden wurde. Die 

Schraubleiste unten ist zur Verdrahtung des Motors, die Schraubleiste links für den Signalpfad. Die 

Nummern in den Stromlaufplänen beziehen sich auf diese Schraubleisten.  

Um die Stromlaufpläne zu erstellen, wurden alle Leitungen von den Schraubleisten entfernt und 

einzeln mithilfe eines Ohmmeters nachverfolgt.  

  




































































































































